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Berufswahl und Schnupperlehre

1. Input und Einfihrung ins Thema
2. Austausch in Gruppen zu 4 Leitfragen
- Ziel: Problemfelder erkennen und Losungsansatze entwickeln, gegenseitige Starkung der Parteien

PAUSE

Angemessene Kleider an der SekMU:

1. Input und Einfihrung ins Thema
2. Austausch in Gruppen
-> Ziel: Idee und Vorgehen Schule aufzeigen, Haltung der Eltern und Erziehungsberechtigten einholen fﬁ

Abschluss:

3. Ergebnisse und Diskussion im Plenum
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Berufswahl /

Schnupperlehre

Elternforum SekMU, Marz 2023




Flavio Naef

e Laufbahnverantwortlicher der Sek
Muttenz seit Sommer 2022

Wer Sind » Klassenlehrer der Klasse 1Ef
wir?

Sabine Anthes

« BWB Verantwortliche der Sek Muttenz
e Klassenlehrerin der Klasse 2Ad



Ausgangslage

« Wir wurden eingeladen,
da das Thema
Berufswahl viele von
lhnen beschaftigt.

« Konkrete Punkte
* Schnupperlehren
* Angebot der Sek Muttenz
« Berufswahl

* Rolle / Unterstlitzung der
Eltern




FAHRPLAN BERUFLICHE ORIENTIERUNG SEKUNDARSCHULE MUTTENZ

2. KLASSE 3. KLASSE

1.

KLASSE

Kennenlernen / Kennenlernen der eigenen Personli Erkunden von Arbeitsplatzen / Ausbildungen
Teambildun
B Interessen, Neigungen Fahigkeiten, Fertigkeiten Schnupperlehren 1+2 Berufsschau
[
Projektwoche / -morgen, Sporttag Starken, Schwéachen Diskurs mit Eltern Infoveranstaltungen Individuelle Beratung / BIZ
—_—

ERG Lektionen Berufsbesichtigung (mind. 2) Zukunftstag

Portfolioc — Berufliche Orientierung

Erarbeiten von Ausbildungs- / Bewerbungsdossiers

Mails verfassen Motivationsschreiben

Schriftliche Bewerbung auf eine (Lehr-)Stelle

Beurteilungen Schnupperlehre

Titelblatt Vorstellungsgesprache / -video Lebenslauf
Meine Vorbilder
= = ) Entscheidung fillen
Stérken, Schwichen Erkunden der Berufswelt / Ausbildung
Freizeit und Beruf Standortgesprach
Schulische Angebote Externe Angebote = =
Arbeiten fir die Gemeinschaft Standortbestimmung (mit Eltern)
Berufswahl Portfolio Schnuppern .
1. Ziele setzen Umgang mit Absagen
Recherche Diskurs Familie/Freunde
Bildungssystem kennenlernen Neuorientierung
. . . Schnuppern
Vergleichen mit der Berufswelt / Ausbildung
1. Besuch am Anmelden wf. Schulen / ZBA
Arbeits platz Interessenschecks Individuelle Abklarungen Ggf. Infosetting
—
Selbsteinschatzung Fremdeinschétzung Vertrag unterzeichnen

Gendertag

Protokoll der Arbeitshegleitung

Eignungsattest / Punkte & Schnitt
bereiten auf den Beruf

BWB (Berufs Weg Bereitung)

Recherche und
Entscheidung




ANGEBOTE SEK MUTTENZ

* Lehrplan 21 (sieht ab 7. Klasse BO
Schwerpunkte in diversen Fachern
vor (z.B. ERG, D))

« BO Unterricht ab der 8. Klasse

* Checks

« Standortgesprache / Elternabende
* Lernbegleitung

- BWB

e BO 3.Kl. - Leistungszug A

-~ @
Y 4

Betriebsbesichtigungen
Lernstudio (Mi, 13.30h)
Bewerbungstraining (Mi, 12.15h)
Instagram-Account bo_sekmuttenz
Lehrstellenwand HZ2

Nachrichten aus der Wirtschaft
werden an KLP weitergeleitet

Zukunftstag
BO-Woche
Mini BIZ

Projekt LIFT




2 4

Erstausbildung und Weiterbildung in der Schweiz

Hohere Berufsbildung

L
Berufspriifung BP Hohere Fachschule HF Fachhochschule FH Padagogische Universitit ‘z
Hohere Fachpriifung HFP Hochschule PH Technische Hochschule 8
UNI/ETH @
£
3 Berufsmaturitit . . .
S nach EFZ Fachmaturitat Gymnasiale Maturitit
T
7]
= —
3 =
3 8o Eidgendssisches EFZ + integrierte Fachmittelschul- £
% % Fahigkeitszeugnis EFZ Berufsmaturitit ausweis I
c - <
S ) Eidgendssischer k
k-]
= a Berufsattest EBA 3 oder 4 Jahre 3 oder 4 Jahre %
® E 2 Jahre @
Y S Fachmittelschule FMS Gymnasiale Maturitatsschule
-E Berufliche Grundbildung - Lehre Gymnasium
-é Unternehmen, Berufsschule, Fachschule, Handelsschule Kantonsschule
a
Briickenangebote .
S —
E
> 3
Obligatorische Schulzeit Obligatorische Schulzeit é @

Diese Grafik vermittelt einen vereinfachten Uberblick iiber die Bildungswege und ihre Berufsaussichten.Wenn Sie mehr
wissen mochten, zum Beispiel iiber die Passerellen, die den Ubergang von einem Bildungsweg zu einem anderen
ermdglichen, kénnen Sie sich auf der Website www.berufsberatung.ch ein genaues Bild von den verschiedenen Méglich-
keiten machen.
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Ziel�Mit dem Bildungssystem werden Ausgangslage und Perspektiven der Jugendlichen sichtbar gemacht.

Methode�Kurz-Information

Material�Elternheft Seiten 10/11

Mögliches Vorgehen�Die Eltern werden in einem Kurzreferat die verschiedenen Bildungswege und die Durchlässigkeit des gesamten Bildungssystems aufgezeigt. 



BILDUNGSLANDSCHAFT SCHWEIZ
Eine Ubersicht -

BERUFS- UND
STELLENLOS

e

mmPend- idungsmedion -
Eﬂ“&o/lw’l. |Du91§ ‘5&! =1 “basng :_ e e w !ljllo II: HR I_O_d_@y m‘gvmm‘r Bezugsquelle: www.compendio.ch/bildungslandschaft

Institut Lavman und




Kindergarten

Berufliche Laufbahn

Primarschule

Sekundarschule

J




Woas ist fir uns Schnuppern?

Orientierungsschnupperlehre

Jugendliche schnuppern in den
Beruf hinein. Sie lernen einen Beruf
naher kennen und erkennen, ob der

Beruf oder das Berufsfeld passen
kdnnte oder nicht.

Bewerbungsschnupperlehre

Die Jugendlichen schnuppern in

einem Betrieb, da sie sich dort fir
eine Lehrstelle interessieren.




o o ( J ’ \
Beispiel einer

beruflichen Laufbahn \

 Linus

 Aktives Kind

* Geht gerne zur Schule

* Ist gerne draussen

« Bewegt sich gerne

« Mag Menschen, sozial aktiv




* Sekundarschule

* Schnuppertage Gipser & Isolierer
* Schnuppertage FaBe (Kinder)

* Schnuppertage
Automobilmechatroniker i

* Schnuppertage Maler
« Schnuppertage Zeichner
* Schnuppertage im Kindergarten

-~
O




* Leistungszug P

e Kein BO Unterricht

 Unterstltzung der Eltern (ja, auch
Vitamin B)

e Interessen: Natur, Handwerk, - o~
Sport, Kunst, Reisen

-~
O




Linus N

* Gymnasium ‘ ’

 Wurde von den Eltern, Familie
und Freunden zu diesem Schritt
L Uberredet”

Ferienjobs auf der Baustelle
Durchschnittlicher Schuler
Hatte zwischendurch Muhe
Erfolgreich abgeschlossen




Linus N

* Militardienst ‘

e Suche nach einem Praktikum
furs Architekturstudium

« Keine Wunschstelle gefunden




Linus

* Anmeldung PH FHNW




Linus

 Heute: Sekundarschullehrer




e Wam’i
L

uber die

Schnupperlehren?




« Welche Griinde sprechen dafir, dass
Einleitende unsere Jugendlichen schnuppern

Fragen fir

gehen?

das

* Weshalb haben auch Jugendliche aus
Elternforum:

dem P das Anrecht oder die Pflicht auf
eine Schnupperlehre?
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Austausch

1) Wie konnten wir Eltern uns vernetzen, um das Finden von Schnupperilehren zu
vereinfachen?

2) Was muss mein Kind tun, um eine Schnupperlehre zu finden? Was konnen wir
Eltern beitragen, damit unser Kind eine Schnupperlehre findet?

3) Weitere Vorschlage zur Organisation der Schnupperlehrwoche?

der Berufsfindung zu motivieren und zu unterstutzen?

4) Was konnen die Eltern und die Schule gemeinsam tun, um die Jugendlichen in fﬂ.
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Berufswahl / Schnupperlehre
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angemessene Kleider an der SekMU "

BILDUNGS-, KULTUR- UND SPORTDIREKTION
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Ausgangslage:

* Rechtliche Situation
» Aufgabe Schule

« Kooperation Elternhaus

Ziel: Haltung und Erwartungen der Eltern und Erziehungsberechtigten einholen

Die verschiedenen Perspektiven der Anspruchsgruppen abgleichen ( ﬂ

35
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» Erziehungsauftrag der Schule
» Vorbereitung / HinfUhrung auf die Berufswelt

* Priming-Effekt (Lernen im Zentrum)
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angemessene Kleider an der SekMU

Mogliche Kritik an einer gemeinsam entwickelten Haltung:

 Recht auf Schutz der personlichen Freiheit nach Art. 10 BV

« Stigmatisierung einzelner Kleidungsstiuicke.

* Kleidungsfreiheit der Kinder, individuelle Ausdrucksweise, Identitatssuche/-findung

* Die Erziehungsberechtigten sind dafiir verantwortlich, dass sie ihr Kind den Verhaltnissen entsprechend
erziehen und seine korperliche, geistige und sittliche Entfaltung fordern und schutzen (Art. 302 ZGB)

* Grundsatz der elterlichen Erziehung unterwandern

In der Hausordnung der Sekundarschule Muttenz steht, dass das Akzeptieren anderer Meinungen und die Vielfalt als
genauso wichtig erachtet werden.

- Ziel ist die immmerwahrende Thematisierung im Sinne der Sensibilisierung / Bewusstseinsscharfung

—> Ziel ist das Formulieren & Festhalten einer «gemeinsamen» Haltung
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angemessene Kleider an der SekMU

Situation aus dem Schulalltag an der Schule:

e einzelne Klassen mit klarem Kleiderkodex welcher befolgt wird
* Trainerhosen-Tag

* einzelne Klassen mit Trainerhosen als "Standart-Kleidung«

* Camouflage sehr selten

* bauchfrei von "dezent" bis zu "etwas grosserer BH" verbreitet

* Lehrpersonen mit unterschiedlicher Haltung
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Angemessene Kleider an der SekMU

Austausch

A) Wie ist lhre generelle Haltung zum Thema Kleidung in der Schule?
B) Was sind lhre Erwartungen/Wiinsche an die Schule?

C) Was ist fiir Sie angemessene Kleidung?

D) Ideen? Vorschldge? Vorgehensweise?
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. LANDSCHAFT R
Angemessene Klelder an der SekMU BILDUNGS-, KULTUR- UND SPORTDIREKTION

- - SEKUNDARSCHULE MUTTENZ

A) Wie ist Ihre generelle Haltung zum Thema Kleidung in der Schule?

_’479

mespane Eldolser /Mt m*'““"‘f/
— /z’yC/""’ &m}! Lk 1‘4 !#J}Irelvz.

B) Was sind lhre Erwartungen/Whiinsche an die Schule?

?""ﬁ/ﬂw@/m@ (e Mol

- Themng A"jem»mm (_/ﬁd‘fﬁ? hicht ;7non!mm,

~ Lebrer mussen es Vorlebey,
| & Ve Speritehrer > Tnmh.ﬂg %op!kkm@: mus

mechi ochne .S'ponuu‘ =
| ’
C) Was ist fiir Sie angemessene Kleidung?

~ boie A‘“C‘ﬁl‘@ Olesto o
= leie Yo, incle bhi
= Soaubere ,(’/e:o/bk?

e

‘ D) Ideen? Vorschlige? Vorgehensweise?

| 'Juaf.nciiid\e mitelnbeziehen .

| f;krz/b/d/éafr obwe Srletf &i;y@'&/ * Browele res
2ercivene fosernr ey Cool Th L4 P Leideces
Sakat ¢ ' Braude 1ch eln gt Lot dev i
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Angemessene Kleider an der SekMU

A) Wie ist Ihre generelle Haltung zum Thema Kleidung in der Schule?

:‘eﬁ;ha/éﬂﬁw 5424/ -M/éh/“

——/%,50169&4‘ ots /@5;947@
- favkers wewtges’ [lewny
__< M&’Q@ aah é&%,

|—M.¢ wted 1/076455/

B) Was sind Ihre Erwartungen/Wiinsche an die Schule?

BASEL &%
LANDSCHAFT A

BILDUNGS-, KULTUR- UND SPORTDIREKTION
SEKUNDARSCHULE MUTTENZ

_ Slae. Ause C_Moz %SSQ/ /b; vimark /}@&fa/

L dfoctecs ¢
i/ff)cdwéﬁ

- - 2y !“. o % .
—[ennafo'sieren /# /%Sja = Jeil Aes ﬁgj&é&u Wﬁ

C) Was ist fiir Sie angemessene Kleidung?

D) Ideen? Vorschlige? Vorgehensweise?

-—ﬁ&é/%/éﬂys voclys — Q///g)c . 5. e Cé?q
w/qaf/‘?:i@@ %4’&04 o /@/ j;{sﬂ ?‘:@e
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Angemessene Kleider an der SekMU BILDUNGS-, KULTUR- UND SPORTDIREKTION

SEKUNDARSCHULE MUTTENZ

A) Wie ist Ihre generelle Haltung zum Thema Kleidung in der Schule?

* o.4,dass man daracf achkt
\ u-»qd.-.rhn&cn‘ﬁau Ellern tneormu.rth

B) Was sind Ihre Erwartungen/Wiinsche an die Schule?

- Foleus ncht aor angemessene Kke.id.on3 aoch
Oreanasspradie,

- Kan ﬁa!\:kj

— Keane, Gennlt

C) Was ist fiir Sie angemessene Kleidung?

" Sadbere  Kleidung kel Warperhyarent
- Wene erevolkahive L('tékdohg

D) Ideen? Vorschlidge? Vorgehensweise?

/\Tdﬁ 1 HMonat \03:!1

Schilerinnen
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Angemessene Kleider an der SekMU

BILDUNGS-, KULTUR- UND SPORTDIREKTION
SEKUNDARSCHULE MUTTENZ

A) Wie ist Ihre generelle Haltung zum Thema Kleidung in der Schule?

| B) Was sind Ihre Erwartungen/Wiinsche an die Schule?

C) Was ist fiir Sie angemessene Kleidung?

e\ lindden E

D) Ideen? Vorschlige? Vorgehensweise?

Ldscpecore. Cdcclecle,, ooad O GTRAL. wCF
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Angemessene Kleider an der SekMU

BILDUNGS-, KULTUR- UND SPORTDIREKTION
SEKUNDARSCHULE MUTTENZ

A) Wie ist Ihre generelle Haltung zum Thema Kleidung in der Schule?

— UUTELSUHADEN) ZUN\SUD)  FREIZAT UMD QOHULE

—DAS KIND S0 \CH Wwore FutticeAs N
SEINER KLEDUN G, SICH WDEAMTIFIRIERE
KONMEAS AUCH IN TRA(NERHOSER.

B) Was sind lhre Erwartungen/Wiinsche an die Schule?

o VOLRLOTUIKTIN  OUECH LR 2PE o0\

C) Was ist fiir Sie angemessene Kleidung?

~ KeNE OSKUMIDIARE  AFFScUeeN/Lecos

D) Ideen? Vorschldge? Vorgehensweise?

[N S UAH /mgma — KAHPANE—:
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Angemessene Kleider an der SekMU

BASEL &%
LANDSCHAFT A

BILDUNGS-, KULTUR- UND SPORTDIREKTION
SEKUNDARSCHULE MUTTENZ

A) Wie ist Ihre generelle Haltung zum Thema Kleidung in der Schule?

i guts widkiq ~+ Avstond Vorqut(\uo Asbar
| O™ biadon 3 ]

B) Was sind lhre Erwartungen/Wiinsche an die Schule?

C) Was ist fiir Sie angemessene Kleidung?

~ Wlidervodex (s EN e
L»\Ier;&‘ndsds :mu s )E%j

- Wikdest dn dles zar Arost ﬂafdm‘?
(wﬁm/ﬁﬂmm)

D) Ideen? Vorschlige? Vorgehensweise?
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Angemessene Kleider an der SekMU

A) Wie ist Ihre generelle Haltung zum Thema Kleidung in der Schule?

BASEL &%
LANDSCHAFT A

BILDUNGS-, KULTUR- UND SPORTDIREKTION
— SEKUNDARSCHULE MUTTENZ

e b dex w
Gpryene L-L?Eb____ S cellinje o

e ‘Hiek R}M"
s Uy Modp b e Elbern
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B) Was sind Ihre Erwartungen/Wiinsche an die Schule?

L>, (:-"A?'l:"'b‘"’lp L79.-:(l\b‘nrd~ {d Aic grie Shule

L){ Vorb(?e-n Cller . CPs

C) Was ist fiir Sie angemessene Kleidung?

U oot W R, Dokl Horgnls
“ dyrchs chRge V'-‘-"fw)
(_%f Cep b l'"‘l Uﬂbtld‘}

D) Ideen? Vorschiéige? Vorgehensweise?
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Angemessene Kleider

an der SekMU

A) Wie st lhre generelle Haltung zum Thema Kleidung in der Schule?

BASEL &%
LANDSCHAFT A

BILDUNGS-, KULTUR- UND SPORTDIREKTION
SEKUNDARSCHULE MUTTENZ

Saubere Wd‘—-{

Toka~bsre

‘arslenelp '“J:Ge)d«f

W@&cﬁt_ d.’@ddhg

Lsp ekt o oo idies 2rotare ~ aifhre~

B) Was sind Ihre Erwartungen/Wiinsche an die Schule?

e Ovgendlicla - Thesa by ware aeu:nscﬂfhfcﬁzlf

Slte R A sclatich . Secrmeo Wb Elkin S+eA

C) Was ist fiir Sie angemessene Kleidung?

Niced 2 sexuelsert B?e..'cl’—(g. .
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Hase. : Underlese (Narme Sagh 2.q) SdMe. el A~
S cldar 5 .

AussL M Bt rave. T Bcbpylize e VMEBLG
Bedeclt S~

D) Ideen? Vorschlige? Vorgehensweise?
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Laufbahn und Schulerfolg LANDSCHAFT B

BILDUNGS-, KULTUR- UND SPORTDIREKTION
SEKUNDARSCHULE MUTTENZ

Anforderungen

Fahigkeiten
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Zusammenarbeit Schule-Elternhaus LANDSCHAFT R

BILDUNGS-, KULTUR- UND SPORTDIREKTION
SEKUNDARSCHULE MUTTENZ
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